
Vortragende 

Bican, Bianca, ist Literaturwissenschaftlerin am Department für Deutsche Sprache und 
Literatur, Fakultät für Philologie, Babeş-Bolyai-Universität Cluj-Napoca. 

Birk, Matjaž, ist Ao. Prof. für deutsche Literaturgeschichte am Institut für Germanistik, 
Philosophische Fakultät der Universität Maribor. 

Bognár, Zsuzsa, ist Dozentin für deutsche Literaturgeschichte und Leiterin des Instituts 
für Germanistik der Katholischen Péter Pázmany-Universität in Piliscsaba.  

Gáll, Kinga, lehrt als Sprachwissenschaftlerin an der Fakultät für Philologie, Geschichte 
und Theologie der West-Universität Temeswar. 

Hrabcová, Tereza, ist am Lehrstuhl für Germanistik der Philosophischen Fakultät der 
Jan-Evangelista-Purkyně-Universität als Fachassistentin im Bereich der Sprachwissen-
schaft tätig. 

Köpplová, Barbara, ist Dozentin und Leiterin des Zentrums für Medienwissenschaft der 
Karls-Universität Prag. 

Melischek, Gabriele, ist Medien- und Kommunikationswissenschaftlerin, Konsulentin 
am Institut für vergleichende Medien- und Kommunikationsforschung der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaften 

Ptashnyk, Stefaniya, ist Sprachwissenschaftlerin, Mitarbeiterin an der Forschungsstelle 
Deutsches Rechtswörterbuch an der Universität Heidelberg 

Spinei, Cristina, arbeitet als Literaturwissenschaftlerin am Institut für Germanistik der 
Alexandru-Ioan-Cuza-Universität Iaşi.  

Tancer, Jozef, ist Dozent für deutsche Literaturwissenschaft und Leiter des Instituts für 
Germanistik, Niederlandistik und Skandinavistik an der Comenius-Universität in 
Bratislava. 

Urbán, Péter, ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Germanistik, 
Niederlandistik und Skandinavistik an der Comenius-Universität in Bratislava. 

Urekar, Anja, ist Literaturwissenschaftlerin und freie Mitarbeiterin am Institut für 
Germanistik, Philosophische Fakultät der Universität Maribor. 

Organisation:  
Mag. Lukas Marcel Vosicky, Österreichische Akademie der Wissenschaften, Institut für 
vergleichende Medien- und Kommunikationsforschung (CMC), Postgasse 7, 1010 Wien. 
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Mediale Selbstreferenzen 
Das Netzwerk der Presse in der Habsburgermonarchie  

und ihren Nachfolgestaaten 1855–1925 
 
 
 
  

Workshop  
im Rahmen von »Chancen kultureller Netzwerke«  

VI. Biennales Treffen der LeiterInnen und wissenschaftlichen 
BetreuerInnen von Österreich-Bibliotheken im Ausland 

 
3./4. November 2015 

 
Dachpavillon der  

Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
Dr. Ignaz-Seipel-Patz 2, 1010 Wien 

 



Dienstag, 3. November 2015 

14.00 Uhr Begrüßung und Eröffnung 

14.10–14.55  Gabriele Melischek (Wien):  
Der Wandel des Journalismus in der Habsburger-
monarchie. Von der Lokalzeitung zur Massenpresse 

14.55–15.40  Stefaniya Ptashnyk (Heidelberg):  
Mediale Selbstreferenzen in der galizischen Presse: 
Gazeta Lwowska und Die Lemberger Zeitung im 
Vergleich 

Moderation: Jozef Tancer 

15.40–16.00  Kaffeepause 

16.00–16.45  Cristina Spinei (Iaşi):  
Bukowinaer Post: Mediale Referenzen an der 
Schnittstelle von vier Kulturen  

17.00–17.30  Kinga Gáll (Timişoara/Temeswar):  
Die Temesvarer Zeitung und Temesi lapok im Vergleich 

Moderation: Bianca Bican 

Mittwoch, 4. November 2015 

09.00–09.45  Matjaž Birk / Anja Urekar (Maribor):  
Referenzen auf die deutschsprachige Zeitungsland-
schaft in der slowenischen liberalen Tagespresse 
1868–1920 

09.45–10.30  Tereza Hrabcová (Ústí nad Labem): 

Mediale Selbstreferenzen in der Presse aus den 

böhmischen Ländern 

Moderation: Stefaniya Ptashnyk 

10.30–10.50  Kaffeepause 

10.50–11.35  Zsuzsa Bognár (Piliscsaba): 

Selbstreferentielle Bezüge in der ungarischen 

Massenzeitung Pesti Hírlap zwischen 1890 und 1920 

11.35–12.20  Bianca Bican (Cluj-Napoca/Klausenburg): 

Mediale Selbstreferenzen in der rumänischen 

Tageszeitung Gazeta Transilvaniei (Braşov/Kronstadt 

1921–1925) 

Moderation: Matjaž Birk 

12.20–14.00 Mittagspause 

14.00–14.45 Barbara Köpplová (Prag): 

Prager Tagblatt und Lidové noviny im Vergleich 

14.45–15.30 Jozef Tancer / Péter Urbán (Bratislava/Pressburg): 

Innere und äußere mediale Selbstreferenzen in der 

dreisprachigen Presselandschaft Bratislavas um 1920 

Moderation: Gabriele Melischek 

15.30–15.50 Kaffeepause 

15.50–18.00 Internes Arbeitsgespräch der Projektmitarbeiter und 

Projektmitarbeiterinnen 

Konzept:  Jozef Tancer (Bratislava/Pressburg) und  

Gabriele Melischek (Wien) 


